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President
Wolfgang Daiss
Tel: +49 179-7642598

president@eaasdc.de

Dear members,

I hope you have all started the new year
in good health and the holidays have
brought you the much needed regenera-
tion. I wish that all your plans and resolu-
tions will come true (except for that of the
man who is planning to cement my lawn
;-)). For myself I wish, that at least half of
my resolutions will come true.

Looking back on the past months of my
presidency I would like to give thanks to
all the honorary workers that have sup-
ported the association. They all have
given their best and without them it just
wouldn't work. I also thank all members
for their patience, understanding and
trust in the work of those people. There
was indeed a palpable and comforting
quiet and calmness. (No, this is not
meant as an invitation to again...)

We are still busy structuring the associa-
tion and working out baselines, that may
to some members seem unnecessary,
burdensome or hard to follow. And many
of these things might never become rele-
vant as is my wish for everybody. Some
of us have however already been con-
fronted with them and it is important that
we are prepared for all cases. We are
trying to keep formality down to the min-
imum required, but cannot dodge the
legal requirements. And these concern
all of us, not only the association. That is
why I ask you to understand that this is
an important part of the association's and
club's leadership.

By the time you read this letter, it won't
be long until the Spring Jamboree in
Hamburg & Norderstedt and I'm looking
forward to some pleasant days with nice,
friendly people in a harmonious atmos-

Liebe Mitglieder,

ich hoffe, dass Ihr alle das neue Jahr bei bes-
ter Gesundheit begonnen habt und Euch die
Feiertage, die notwendige Erholung gebracht
haben. Ich wünsche Euch, dass sich all das
erfüllt, was Ihr Euch vorgenommen habt. (nur
dem Herren nicht, der sich vorgenommen hat,
meinen Rasen zu betonieren;-)) In meinem
Fall wünsche ich mir, dass sich wenigstens
die Hälfte erfüllt, von dem was ich mir vorge-
nommen habe.

Im Rückblick auf die vergangenen Monate
meiner Amtszeit möchte ich mich bedanken,
bei all den ehrenamtlich Tätigen, die den Ver-
band unterstützt haben. Alle haben ihr Bestes
gegeben und ohne sie würde es nicht funktio-
nieren. Ebenfalls bedanke ich mich bei allen
Mitgliedern für ihre Geduld, Verständnis und
Vertrauen in die Arbeit der Ehrenamtlichen. Es
gab tatsächlich eine deutlich erkennbare und
wohltuende Ruhe und Gelassenheit. (Nein,
das ist keine Aufforderung, um jetzt wieder…)

Noch sind wir mit der Strukturierung des Ver-
bands und der Erstellung von Grundlagen be-
schäftigt, die manchem Mitglied als unnötig,
belastend und nicht nachvollziehbar erschei-
nen mögen. Viele dieser Dinge mögen auch
nie erforderlich werden und dies wünsche ich
jedem. Einige sind jedoch schon damit kon-
frontiert worden und es ist wichtig, dass wir für
diese Fälle gewappnet sind. Wir werden uns
bemühen, den „Formalismus“ auf das not-
wendige Maß zu reduzieren, kommen jedoch
an den rechtlichen Erfordernissen nicht vorbei
und diese betreffen uns alle, nicht nur den
Verband. Deshalb bitte ich um Verständnis,
dass dies ein notwendiger Bestandteil der
Verbands- und Vereinsführung ist.

Wenn Ihr diesen Bericht lest, ist es nicht mehr
lange bis zum Spring Jamboree in Hamburg
und ich freue mich auf schöne Tage mit
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phere, both at the dance and at the
membership meeting. I wish the organiz-
ers, numerous helpers and staff mem-
bers a lot of success and recognition for
their work, which they will be doing for us
with a lot of engagement. And if each
participant decides to once a day swal-
low his possible dissatisfaction and in-
stead utter a friendly word or apprecia-
tion for those working for us, hopefully
there will only be shining faces. Because
a president has to set an example, I will
do it twice a day.

Grüßle

Wuffi

freundlichen, netten Menschen, in harmoni-
scher Umgebung, ob beim Tanzen oder auf
der Mitgliederversammlung. Ich wünsche den
Veranstaltern, zahlreichen Helfern und Pro-
grammgestaltern viel Erfolg und Anerkennung
für ihre Arbeit, die sie mit großem Engage-
ment für uns tun werden. Und wenn sich jeder
der Teilnehmer vornimmt, einmal am Tag sei-
ne evtl. Unzufriedenheit zu schlucken und da-
für ein freundliches Wort oder Lob an die für
uns Tätigen auszusprechen, dann wird es hof-
fentlich nur strahlende Gesichter geben. Da
ein Präsident mit gutem Beispiel vorangehen
soll, werde ich es zweimal am Tag tun.

Grüßle

Wuffi


